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Sehr geehrter Herr Dr. Weixler,
sehr geehrte Frau Pusswald, 
 
Im Namen von Frau Bundesministerin Dr. Schramböck möchte ich mich für Ihr Schreiben vom 19. Jänner 2022 bedanken, in dem Sie die unterschiedliche Behandlung von Arbeitnehmer:innen und Selbständigen im Hinblick auf die Möglichkeit der Inanspruchnahme von Familienhospizkarenz thematisieren.
 
Auch der Frau Bundesministerin ist es ein großes Anliegen, dass auch Unternehmer:innen ihre sterbenden Angehörigen oder schwersterkrankten Kinder begleiten können und  dabei entsprechend finanziell abgesichert sind bzw. unterstützt werden.
 
Die Regelungen betreffend die Familienhospizkarenz und das Pflegekarenzgeld fallen jedoch nicht in die Zuständigkeit unseres Ressorts, sondern in jene des Bundesministers für Arbeit und des Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz. 
 
Ich kann Ihnen aber versichern, dass sich das BMDW dafür einsetzen wird, dass an Lösungsmöglichkeiten für die von Ihnen angesprochene Problematik gearbeitet wird. Niemand sollte bei der Sterbebegleitung im Stich gelassen werden und dadurch in existenzielle Not geraten.
 
Danke für Ihr Engagement im Interesse der Patienten und Ihrer Angehörigen!
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Christine Hartl
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